Objekte in Visual Basic





Die Verwendung von Objekten in Microsoft Excel zur Durchführung von Aufgaben ähnelt der Verwendung von Objekten im Alltag: Ein Radio ist beispielsweise ein Objekt, mit dem Sie Nachrichten- und Unterhaltungssendungen empfangen.  Ein Tabellenblatt in Microsoft Excel ist ein Objekt, mit dem Sie Informationen berechnen und anzeigen.





Jedes Objekt in Microsoft Excel besitzt bestimmte Merkmale, genau wie ein Radio. Diese Merkmale heißen Eigenschaften. Ein Radio hat z.B. die Eigenschaft "Frequenz", die den eingestellten Sender festlegt. Zusätzlich zu Eigenschaften verfügen Objekte auch über Methoden, mit denen Sie bestimmte Aktionen ausführen können.  In der gewählten Analogie hat das Radio die Methode "LauterStellen", üm die Lautstärke zu erhöhen.  Tabellenblätter haben neben anderen Methoden eine Calculate-Methode, mit der eine Neuberechnung des gesamten Tabellenblattes ausgelöst werden kann.  Methoden im Visual BasicCode weisen Objekte zum Ausführen der gewünschten Aktionen an. 





Verwenden von Objekten





Beim Schreiben von Visual Basic-Code entscheiden Sie zuerst, welche Objekte zur Durchführung einer von Ihnen gewünschten Aktion benötigt werden.  Diese Objekte verwenden Sie dann im Code, der in der Regel eine oder mehrere der folgenden drei Aktionen durchfuhrt:





·	Ändern des Zustands eines Objekts durch Festlegen eines Eigenschaftswertes des Objekts.


·	Untersuchen des Zustands eines Objekts durch Zurückgeben eines Eigenschaftswertes des Objekts.


·	Durchführen einer bestimmten Aktion durch Ausführung einer Objektmethode des Objekts.





Microsoft Excel stellt eine ganze Reihe von Objekten zur Verfügung, die Sie im Visual Basic-Code zur Automatisierung Ihrer Arbeit einsetzen können, zum Beispiel:





Arbeitsmappe			Workbook�	Tabellenblatt			Sheet�		Bereich			Range�	Diagramm			Chart





Zellen eines Tabellenblattes sind keine eigenen Objekte in Microsoft Excel.  Zum Ändern einer oder mehrerer Zellen mit Visual Basic verwenden Sie das Objekt Range.  Wenn Sie eine einzelne Zelle manipulieren möchten, verwenden Sie ein BereichObjekt, das nur diese Zelle enthält. 





Eigenschaften in Visual Basic





Sie verändern ein Objekt durch Ändern seiner Eigenschaften.  Das Beispiel des Radios zeigt, daß das Radio Eigenschaften besitzt, die Sie beim Hören verändern können.  Eine Eigenschaft ist die Lautstärke.  In der Terminologie von Visual Basic hat das Radio eine "Lautstärke"-Eigenschaft, die durch Ändern ihres Wertes geändert werden kann, z.B. auf Einstellungen 0 bis 10. Zur Steuerung eines Radios mit Visual Basic könnten Sie Code in einer Prozedur schreiben, der den Wert der "Lautstärke"-Eigenschaft von 3 auf 5 ändert, um die Lautstärke des Radios zu erhöhen.





Die Werte dieser Eigenschaften können geändert werden, um Aussehen und Verhalten des Bereich-Objekts zu ändern.  Wenn Sie z.B. die Spalten in einern Bereich verbreitere möchten, um die darin enthaltenen Informationen besser darzustellen, kann ein Teil Ihrer Prozedur den Wert der Eigenschaft Breite entsprechend ändem. Auch ist es möglich, der Eigenschaft Formel einen neuen Inahlt zuzuweisen.





Bezugnahme auf Eigenschaften





Zuerst muß das Objekt angegeben werden, für das die Eigenschaft festgelegt oder zurückgegeben werden soll.  Direkt dahinter folgt ein Punkt und der Name der Eigenschaft. Durch den Punkt erkennt Visual Basic, wo der Objektname aufhört und der Eigenschaftsname anfängt.�Selection.ColumnWidth = 16





Verwenden von Eigenschaftswerten in Prozeduren und Funktionen





Bei der Verwendung von Eigenschaften in Visual Basic haben Sie die folgenden Möglichkeiten:





Festlegen eines Eigenschaftswertes


Zurückgeben eines Eigenschaftswertes





Die Werte der meisten Eigenschaften lassen sich sowohl festlegen als auch abfragen, je nach den Anforderungen der Prozedur.  Diese Eigenschaften werden Eigenschaften mit Schreib-Lese-Zugriff genannt.  Andere Eigenschaften, deren Werte nur abgefragt werden können, werden Eigenschaften mit Nur-Lese-Zugriff genannt. 





Typen von Eigenschaftswerten





In den meisten Fällen läßt sich der Wert einer Eigenschaft einem der folgenden drei Typen zuordnen:





Numerischer Wert, z.B. 14, zum Festlegen der RowHeight (Zeilenhöhe)-Eigenschaft einer Zelle.


Zeichenfolge, z.B. "Jahresumsatz", zum Festlegen der Value(Wert)-Eigenschaft einer Zelle.


Werte Wahr oder Falsch, z.B. Wahr für die Einstellung der Bold(Fett)-Eigenschaft eines Schriftart-Objekts.





Festlegen eines Eigenschaftswertes





Sie legen den Wert einer Eigenschaft fest, wenn das Aussehen oder das Verhalten eines Objekts geändert werden soll.  Sie ändern z.B. die Wert-Eigenschaft einer Zelle, um den Inhalt dieser Zelle im Tabellenblatt zu ändern.  In diesem Fall ändern Sie nicht nur die in der Zelle enthaltenen Informa�tionen, sondern auch die Darstellungsweise der Zelle im Tabellenblatt.  Ein weiteres Beispiel ist das Festlegen des Wertes der WrapText (Zeilenumbruch)-Eigenschaft für eine Zelle.  In diesem Fall ändert die Zelle ihr Verhalten: Das Umbrechen von Text kann somit ein- und ausgeschaltet werden. 


 Mit der folgenden Syntax legen Sie den Wert einer Eigenschaft fest: 





ActiveCell.Value = Ausdruck





Objekt ist ein Bezug auf ein Objekt, in dem auch ein untergeordnetes Objekt (ein sog. Containerobjekt) enthalten sein können, Eigenschaft ist der Name einer Eigenschaft des Objekts, und Ausdruck ist der Wert, der der Eigenschaft zugewiesen werden soll. Beispiel:





ActiveCell.Value = "jahresumsatz"





Zurückgeben eines Eigenschaftswertes





In der Regel verwenden Sie die folgende Syntax, um den Wert einer Eigenschaft zurückzugeben:





Variable = Objekt.Eigenschaft





Variable ist eine Variable oder eine andere Eigenschaft, in der der zurückgegebene Wert gespeichert wird, Objekt ist ein Bezug auf ein Objekt, in dem auch Containerobjekte enthalten sein können, und Eigenschaft ist der Name einer Eigenschaft des Objekts.





Häufig verwendete Eigenschaften





Einige Eigenschaften werden regelmäßig benötigt oder von vielen verschiedenen Objekten verwendet.


Eigenschaft		Beschreibung�Font. Bold oder 	Die Schriftart des von einem Schriftart-Objekt angezeigten Textes�Font.Kursiv		(fett oder kursiv).�ColumnWidth	Die Breite aller Spalten im angegebenen Bereich.�RowHeight		Die Höhe aller Zeilen im angegebenen Bereich in Punkten.�Value			Der Wert einer Zelle.





�
Methoden


Objekte verfügen neben Eigenschaften auch über Methoden.  Ein Telefon klingelt z.B., wenn Sie einen Anruf erhalten.  In Visual Basic würde dieses Verhalten als "Klingeln"-Methode bezeichnet werden. Methoden können sich auf die Werte von Eigenschaften auswirken.  Ubertragen auf das Radio ändert die Methode "LauterStellen" z.B. den Wert "Lautstärke".





Methoden sind ebenso Teil von Objekten wie Eigenschaften.  Eigenschaften haben Werte, die festgelegt oder zurückgegeben werden, während Methoden Aktionen darstellen, die ein Objekt ausführen soll.  Außerdem akzeptieren die meisten Eigenschaften nur einen einzigen Wert, während Methoden in der Regel mehrere Argurnente übergeben werden können.





Methode	Beschreibung


Calculate	Berechnet einen bestimmten Zellbereich in einem Blatt.


Clear	Löscht die Inhalte des gesamten Bereichs.


Copy	Kopiert den Bereich in die Zwischenablage.


Justify	Ordnet den Text im Bereich bündig an, so daß er den Bereich gleichmäßig ausfüllt.





Verwenden von Methoden im Code





Wenn Sie die Methode eines Objekts in einer Prozedur verwenden, hängt die Schreibweise von Prozedurcode davon ab, ob die Methode Argumente akzeptiert. Akzeptiert die verwendete Methode keine Argumente, schreiben Sie Code mit folgender Syntax:





Objekt.Methode





Objekt ist ein Bezug auf ein Objekt, in dem auch die Containerobjekte enthalten sein können, Methode ist der Name der Methode des Objekts.  Die Justify(BündigAnordnen)-Methode eines Bereich-Objekts akzeptiert z.B. keine Argumente. 


Wenn Sie den Rückgabewert einer Methode nicht speichern möchten, müssen die Argumente ohne Klammern angegeben werden:





Objekt.Methode Argumente





Mehrere Argumente einer Methode werden durch ein Komma und ein Leerzeichen voneinander getrennt. 





Wenn Sie den Rückgabewert einer Methode speichern möchten, schließen Sie die Argumente in Klammern ein. �
Anwenden mehrerer Aktionen auf ein Objekt





Programme müssen häufig mehrere Aktionen auf demselben Objekt ausführen.Wenn Sie mehrere Eigenschaften für eine Zelle festlegen möchten, ist folgendes Codebeispiel eine Möglichkeit, die Zuweisungen durchzuführen:





Selection.Value = "=SIN(80)"


Selection.Font.Name = "Arial"


Selection.Font.Bold = True


Selection.Font.Size = 8





Die Anweisungen haben alle denselben Objektbezug.  Die Mit-Anweisung ermöglicht Ihnen eine einfachere Eingabe des Codes, der dadurch besser lesbar ist und effizienter ausgeführt werden kann.





With Selection


    .Value = "=SIN(80)"


    .Font.Name = "Arial"


    .Font.Bold = True


    .Font.Size = 8


End With





With-Anweisungen können auch verschachteit werden.  Das vorhergehende Codebeispiel kann auch mit zwei ineinander verschachtelten Mit-Anweisungen realisiert werden:





With Selection


    .Value = "=SIN(80)"


    With .Font


	.Name = "Arial"


	.Bold = True


	.Size = 8


    End With


End With





Verwenden der Bereich-Methode





Mit der Bereich-Methode können Sie einen rechtwinkligen Zellbereich zurückgeben.  Der folgende Beispielcode füllt im Arbeitsblatt "Tabelle1" den Bereich AI:H8 mit der Zeichenfolge "Test":





Sub BereichFüllen


	Sheets("Tabelle4").Select


	Range(Cells(1, 1), Cells(8, 8)).Value = "test"


End Sub





Sie können auch einen benannten Bereich (hier: "Kriterien") mit der Bereich-Methode ansprechen:





Sub BereichFüllen


    Sheets("Tabelle4").Select


    Range("Kriterien").Value = "test"


End Sub





Die Range(Bereich)-Methode stellt zusätzliche Kurzformen für das Verweisen auf Zellbereiche in einfachen Prozeduren zur Verfügung.  Beispielsweise legt Range("A11:A15") = 24 den Wert der Zellen A11 bis A15 auf 24 fest.


�Einführung in VBA
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